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SCHWERPUNKT

Mit Grün ist immer freie Fahrt! 
Wie der Itzehoer Maklervertrieb Ihr Geschäft in den Sparten 

Rechtsschutz und Kfz qualitativ besser und finanziell lukrativer  

macht.  

» Der neue Rechtsschutztarif ist da! 
Alles Wichtige über den lang erwarteten 
neuen Rechtschutztarif der Itzehoer. Ein Tarif 
von Profis für Profis – natürlich auch mit 
bessergrün-Option. 
  Mehr ab Seite 10

» Mit Grün ist immer freie Fahrt!
Wie die Itzehoer Rechtsschutz mit verän-
derten Kundenerwartungen umgeht und 
warum auch Sie von „Zufriedenheit made 
in München“ profitieren. 
  Mehr ab Seite 4

» Der Kfz-Doppelwumms! 
Wie Sie Ihren Kunden mit dem Itzehoer 
Werkstattbonus in turbulenten Zeiten 
wertvolle Serviceleistungen bei weniger 
Prämie bieten können. 
  Mehr ab Seite 16



Bereits zum 13. Mal hat ServiceValue in Kooperation mit dem Versicherungsmagazin in diesem Jahr die Makler-Cham-
pions ermittelt. Bei einer der größten Maklerbefragungen Deutschlands mit mehr als 1.500 Maklerurteilen als Grundlage 
wurde die Itzehoer gleich mit zwei Silbermedaillen ausgezeichnet. Neben dem Silberrang in der Kategorie „Schadenver-
sicherer“ gab es zudem Grund zur Freude am Standort München. Denn auch in der Kategorie „Rechtsschutzversiche-
rung“ wurde die Itzehoer mit einem Silberrang bedacht. Insbesondere vor dem Hintergrund, dass das Rechtsschutz-
geschäft grundsätzlich hart umkämpft ist und tendenziell eher stagniert, zeigt diese Platzierung eindrucksvoll, dass 
das Geschäftsfeld Rechtsschutz auf dem richtigen Weg ist und die eingeführte 1 : 1-Betreuung Früchte trägt. Das ganze 
Team am Standort München freut sich und dankt allen Vertriebspartnerinnen und -partnern für die gute Bewertung.  
Mehr Infos zum Stand der 1 : 1-Betreuung erfahren Sie im Interview ab Seite 3.
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Ausgezeichnet I: Die Itzehoer ist erneut Makler-Champion

» Warum bei Rot oder Gelb festhängen? Mit Grün ist immer freie Fahrt!
Clemens Cichonczyk, Geschäftsführer der Itzehoer Rechtsschutz Schadenservice GmbH, und Stephanie Chander, 
Leiterin der Vertragsverwaltung der Sparte Rechtsschutz am Standort München und designierte Geschäftsführerin der 
Itzehoer Rechtsschutz Schadenservice GmbH, sorgen mit einem komplett neuen Tarif, der Maßstäbe setzt, für freie 
Fahrt im Rechtsschutzbereich.

Leiter Maklervertrieb



Moin aus Itzehoe 

mit Grün ist immer freie Fahrt!

Kaum etwas beschreibt die verlässlichen Services und smarten Prozesse der Itzehoer so gut wie 
unser aktueller Slogan, der mit dem kessen Zusatz »Warum bei Rot oder Gelb festhängen?« zu-
dem auch hervorragend die Möglichkeiten der Bestandsumdeckung zu „Ihrer Itzehoer“ beschreibt. 
Wenn wir einmal bei Slogans bleiben, fällt mir dazu derjenige des Autoherstellers Opel ein, der 
in einer Zeit des Wandels im Automarkt einmal „Umparken beginnt im Kopf!“ lautete. Das passt 
hervorragend, denn auch unser Markt ist weiterhin im Wandel. Man könnte also auch „Umdecken 
beginnt im Kopf!“ sagen.

Damit die strategische Entscheidung unserer vielen Vertriebspartnerinnen und -partner, Kfz- und 
Rechtsschutzbestände zur Itzehoer zu übertragen, auch zukünftig immer viele Vorteile für diese 
bietet, tun wir entsprechend alles, um das Versprechen der freien Fahrt auch gewährleisten zu 
können – natürlich in beiden Sparten der Itzehoer, Kfz und Rechtsschutz. Denn Kfz und Rechts-
schutz gehören einfach zusammen!

Insbesondere Neuigkeiten aus der Sparte Rechtsschutz am Standort München stellen wir in  
dieser – etwas erweiterten – Ausgabe ausführlich vor. Alles über die vielen gemeisterten Her-
ausforderungen, über die veränderten Kundenerwartungen von heute sowie über kuriose Fälle 
aus der Tagespraxis unserer Münchener Schadenjuristen können Sie bereits ab Seite 4 erfahren.  
Ab Seite 10 stellen wir Ihnen auch die Highlights des lang erwarteten neuen Rechtsschutztarifs 
der Itzehoer vor und erläutern die wesentlichen Änderungen. Selbstverständlich kommt auch die 
Kfz-Sparte in dieser Ausgabe nicht zu kurz. Die Möglichkeiten des „Doppelwumms“ finden Sie 
ab Seite 16. 

Sie sehen also: Bei uns gehören Kfz und Rechtsschutz einfach zusammen. Beide Sparten machen 
mit der Itzehoer Spaß. Denn mit Grün ist einfach immer freie Fahrt!
Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre.

Mit besten Grüßen

Patrick Hackl 
Vertriebsdirektor Partnervertrieb 

DIESE AUSGABE

Die Itzehoer in Zahlen

33

11.000
Anzahl Vertriebspartner im  
Geschäftsfeld Rechtsschutz

40.000 
Anzahl jährlich gemeldeter Rechts-
schutzschäden (ohne telefonische 
Rechtsberatung)

 

60.000 
Anzahl jährlich gemeldeter Rechts-
schutzschäden (mit telefonischer 
Rechtsberatung)



SCHWERPUNKT
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Mit Grün ist immer freie Fahrt!
Oder: Zufriedenheit made in München
Ein Gespräch mit Stephanie Chander und Clemens 
Cichonczyk am Standort München über die 
Serviceorientierung sowie veränderte Kundenerwartungen 
in der Sparte Rechtsschutz.
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SCHWERPUNKT 

Stephanie Chander

» Stephanie Chander ist Jahrgang 1983 und gebürtige Düsseldorferin. 
Ihre Studienzeit verbrachte die Volljuristin in Hamburg, wo sie auch Teile 
ihres Referendariats absolvierte und ihre Examina ablegte. Nach einer 
beruflichen Zwischenstation in einer Rechtsanwaltskanzlei ging sie dann 
zur Schaden-Service GmbH der Alte Leipziger Rechtsschutz-Union, wo 
sie als Gruppenleiterin tätig war. Seit Mitte 2021 leitet Stephanie Chander 
die Vertragsverwaltung der Sparte Rechtsschutz am Standort München, 
wo sie auch die 1 : 1-Betreuung nach Itzehoer-Standard einführte, und 
betreut mit den kompetenten Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeitern 
die mehr als 11.000 Vertriebspartnerinnen und -partner im Bundesgebiet. 
zum 01.07.2023 wechselt sie in die Geschäftsführung der Itzehoer 
Rechtsschutz Schadenservice GmbH. 

Leiterin der Vertragsverwaltung der Sparte Rechtsschutz und desig-
nierte Geschäftsführerin am Standort München
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Clemens Cichonczyk

» Clemens Cichonczyk, Jahrgang 1964, ist verheiratet und Vater von drei 
Kindern. Nach dem Jurastudium und der Referendariatszeit in Berlin 
mit einer Wahlstation in einer Anwaltskanzlei in Australien zog es den 
gebürtigen Berliner 1996 zunächst zu einer Rechtsschutzversicherung 
in der Hauptstadt. Zügig wechselte er dann in deren Hauptverwaltung 
nach München, wo er als Vorstandsassistent tätig war, bevor es 
ihn wieder in den Schadenbereich zog. Heute verantwortet er als 
Geschäftsführer der Itzehoer Rechtsschutz Schadenservice GmbH die 
Arbeit seines 40-köpfigen Teams von Schadenjuristinnen und -juristen, 
das jährlich über 60.000 gemeldete Rechtsschutzschäden managt. In 
seiner Freizeit stehen Musik, Fahrradfahren und der Skisport auf seiner 
Agenda.

Geschäftsführer der Itzehoer Rechtsschutz Schadenservice GmbH
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1 : 1 - BETREUUNG

Hallo, ich bin Bianca Eisenschmid, Jahrgang 1979 und ge-
lernte Versicherungskauffrau. Heute bin ich als Gruppenleiterin 
in der Sparte Rechtsschutz tätig. 

Mein Werdegang ist typisch für den heutigen Standort 
München der Itzehoer: 1997 als Sachbearbeiterin zur Rechts-
schutz-Union gekommen, dann den Weg zur Alte Leipziger und 
schließlich zur Itzehoer mitgegangen. 

Gruppenleiterin bin ich übrigens bereits seit 2011, also seit 
Alte Leipziger-Zeiten. 

In meiner Freizeit gehe ich 
gerne mit Freunden essen oder 
ins Kino, lese sehr gerne und 
habe viel Spaß an Badminton.

 Über die Einführung der 
1 : 1-Betreuung am Standort 
München kann ich nur Posi-
tives berichten. Für mich war 
das eigentlich keine allzu große 
Neuerung, da ich bereits zu Alte 
Leipziger-Zeiten als Sachbearbeiterin ein positives Erlebnis mit 
einem besonderen Vertriebspartner hatte, sozusagen meine 
persönliche Vorstufe von 1 : 1. Ich erinnere mich sehr gut daran, 
dass mich dieser größere Vertriebspartner, mit dem ich damals 
schon sehr gut und intensiv zusammengearbeitet habe, eines 
Tages einfach zu einem Gokart-Rennen nach Frankfurt einlud, 
das er privat mit Berufskollegen veranstaltete. Dort habe ich 
auch neue Vermittlerinnen und Vermittler kennenlernen dürfen. 
Ich fand das damals schon außergewöhnlich, da es mir natür-

lich viel Spaß machte und sich die Basis der Zusammenarbeit 
nochmals intensivierte. Man spricht anders miteinander, wenn 
man Erlebnisse teilt und sich auch schon mal „live und in Farbe“ 
getroffen hat. Die Kommunikation bei beruflichen Vorgängen 
ändert sich einfach. 

Diesem Vertriebspartner bin ich übrigens heute noch als 
1 : 1-Ansprechpartnerin zugeteilt, was mich wirklich freut. Unsere 
Zusammenarbeit ist immer noch tipptopp, da fehlt es an nichts. 

Beruflich sind wir nicht immer 
einer Meinung, aber man geht 
respektvoll miteinander um und 
findet immer einen Konsens. Heu-
te merkt man im Kreis der Kolle-
ginnen und Kollegen, die auch 
sehr eng mit „ihren“ Vertriebs-
partnerinnen und -partnern zu-
sammenarbeiten, schon deutlich, 
dass auch dort mittlerweile eine 
komplett andere und intensive 

Basis des Miteinanders vorhanden ist. Man spricht dann neben 
dem beruflichen Vorgang auch mal über Privates, findet einen 
Draht zueinander und stärkt diesen einfach. Das war für viele 
unserer Vertriebspartnerinnen und -partner überraschend neu, 
kommt aber immer noch extrem gut an. Richtig gut kamen auch 
unsere Vorstellungstelefonate an – daraus hat sich schon echt 
viel entwickelt. Und auch wenn eine Kollegin oder ein Kollege 
mal nicht umgehend persönlich ans Telefon gehen kann, sorgen 
wir für einen schnellstmöglichen Rückruf.

Wir sind Rechtsschutz zum „Anfassen“!
Stellvertretend für die vielen fleißigen Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter in der  
Sparte Rechtsschutz kommen hier zwei Gruppenleiter zu Wort, die über Veränderungen 
sowie den Sachstand der 1 : 1-Betreuung am Standort München berichten.

» Hatte bereits Vorkenntnisse in der intensiveren Betreuung: Bianca Eisenschmid.



1 : 1 - BETREUUNG

Mein Name ist Thomas Eibl, ich bin Jahrgang 1987 und ge-
lernter Versicherungskaufmann. Heute bin ich nach einigen 
Veränderungen als Gruppenleiter in der Sparte Rechtsschutz 
tätig. Meine Freizeit verbringe ich gerne mit meiner Frau und 
unseren drei Kindern, wobei ich auch ehrenamtlich die Fuß-
ballmannschaft meines Sohnes trainiere. 

Meine Ausbildung begann ich 2004, damals noch bei der 
Rechtsschutz-Union. Nach erfolgreicher Beendigung meiner 
Ausbildungszeit habe ich dann 
auch bei der Rechtsschutz-Uni-
on gearbeitet und 2008 den 
Übergang zur Alte Leipziger 
mitgemacht. Die nächste Ver-
änderung ergab sich dann 2018, 
als wir in München zur Itzehoer 
kamen. Eigentlich war ich immer 
dabei und bin meinem Beruf 
treu geblieben. 

Apropos Veränderung: Wir in München bieten unseren Ver-
triebspartnerinnen und -partnern ja auch eine 1 : 1-Betreuung 
an. Auch das war eine Veränderung, die ich gerne mitgetragen 
habe. Die Einführung war schon eine grundlegende Neuerung 
bei uns. Wir kannten das in der Vergangenheit ja so nicht – da 
gab es eher ein „eins zu alle“. Jeder hat also mehr oder weni-
ger alle Geschäftspartnerinnen und -partner betreut, was für 
diese ein Stück weit eher unglücklich war, weil sie eben bis zu 
20 Ansprechpartnerinnen und -partner in unserem Haus hat-
ten. Seit der Etablierung der im September 2021 eingeführten 
1 : 1-Betreuung am Standort München steht meiner Meinung 
nach der Service in der Sparte Rechtsschutz dem der Kollegin-
nen und Kollegen in Itzehoe in nichts mehr nach. Wir freuen 
uns jedenfalls sehr, dass wir gute zwischenmenschliche Be-
ziehungen aufbauen, je öfter wir mit den von uns betreuten 
Vertriebspartnerinnen und -partnern in Kontakt treten.

Was ich aus meiner Warte beobachten kann, ist, dass dies 
sehr positiv und serviceorientiert aufgenommen wird. Dabei  
ticken die Menschen ja unterschiedlich: Der eine möchte 

schnell und unkompliziert sein Problem gelöst haben, andere 
möchten Angebote im Detail ausgearbeitet haben oder The-
men schriftlich geklärt wissen. Da haben wir uns alle gut drauf 
eingestellt, auch wenn es am Anfang echtes Neuland war. Al-
les läuft inzwischen deutlich strukturierter und präziser ab als 
in der Vergangenheit. Das höre ich mittlerweile auch so oder 
sehr ähnlich von meinen Kolleginnen und Kollegen hier in Mün-
chen. Das finde ich durchaus spannend, da es anfangs schon 

einige Bedenken zum Thema 
1 : 1-Betreuung gab. Ich glaube, 
dass diese Bedenken vor allen 
an dem unbekannten Neuen la-
gen – schließlich ist der Mensch 
an sich ja ein Stück weit ein 
Gewohnheitstier. Wir haben ir-
gendwann auch einfach die uns 
zugeordneten Vertriebspart-
nerinnen und -partner angeru-

fen und uns sowie das neue Betreuungskonzept vorgestellt. 
Da hörte man sehr oft Lob, und es wurde sich darüber gefreut, 
dass man jetzt genau weiß, wen man zukünftig bei Fragen an-
rufen kann. Das kannten wirklich nicht alle im Markt. Wir haben 
jedenfalls sehr oft Türen geöffnet. Und das, finde ich, ist eine 
großartige Veränderung. Oder wie man bei uns in München 
sagt: „Wer ko, der ko!“
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» Kennt sich mit Veränderungen gut aus: Thomas Eibl ist seinem Arbeitsplatz immer treu geblieben.



PRODUKT

Setzt Maßstäbe: Der lang erwartete 
neue Rechtsschutztarif ist da!
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Carsten Limberg erklärt alles Wichtige zum neuen Rechtsschutztarif 2023 der  
Itzehoer, der jetzt natürlich auch mit bessergrün-Option erhältlich ist. 



PRODUKT
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Rechtsschutzexperten 
(von links):
Thomas Ritting, 
Carsten Limberg und 
Reinhard Schmidt.
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RECHTSSCHUTZ-PRAXIS

Von spannend bis kurios
Die Schadenjuristinnen und -juristen der Itzehoer Rechtsschutz Schadenservice 
GmbH berichten über außergewöhnliche Praxisfälle, die ihnen in Erinnerung 
geblieben sind.

Es gibt Fälle, in denen die Zusammenarbeit zwischen unter-
schiedlichen Versicherern für eine Kundin oder einen Kunden 
kompliziert wird. Gut ist es dann, wenn wir unseren Kunden un-
kompliziert zur Seite stehen und helfen können, wie mein nach-
folgender Praxisfall zeigt.

Unsere Kundin ist Mitglied in einem Reit-
verein und engagiert sich dort auch organisa-
torisch. Bei einem Reitturnier ist sie dafür ver-
antwortlich, dass alles auf dem Turnier richtig 
rundläuft. Als sie an einem Tor zur Reithalle 
steht und ein Reiter mit seinem Pferd an ihr 
vorbeigeht, tritt sie einen Schritt zur Seite, um 
Platz zu machen. Leider wird das Pferd nervös 
und es kommt zu einem Unfall. Das Pferd tritt 
nach hinten aus und trifft mit dem Huf den Oberkörper unserer 
Kundin. 

Diese fliegt im hohen Bogen nach hinten und wird schwer ver-
letzt. Später stellt sich heraus, dass unsere Kundin schwere innere 
Verletzungen sowie diverse Brüche erlitten hat. 

Vor der Reithalle erfolgt eine erste Versorgung durch heran-
geeilte Sanitäter, danach folgen einige Wochen Krankenhaus und 
mehrere Operationen.

An und für sich handelt es sich um einen versicherungstech-
nisch recht einfach gelagerten Fall: Es gibt die Tierhalter-Haftpflicht 
für das Pferd, die theoretisch für den erlittenen Schaden aufkommt 
und die entstandenen Kosten inklusive Schmerzensgeld übernimmt. 

Aber wie das so im echten Leben ist, gestaltet sich mein Fall 
ein wenig komplizierter. Es gibt ja verschiedene Ansprüche, die 
unsere Kundin aufgrund der Verletzungen geltend macht. Sie hat 
nicht nur Anspruch auf Schmerzensgeld, sondern fällt natürlich 
auch für längere Zeit bei ihrer Arbeit aus. Und da sie zu Hause 
nichts mehr machen kann, hat sie auch einen Haushaltsführungs-
schaden. 

Nachdem sich unsere Kundin wieder gut erholt hat, beauftragt 
sie ihren Anwalt mit der Geltendmachung ihrer Ansprüche. Die 
Haftpflichtversicherung des Pferdehalters stellt sich allerdings stur 
und ist wenig kooperativ. Es werden immer wieder weitere Unter-
lagen und Nachweise von unserer Kundin verlangt, eine Zahlung 
erfolgt nicht. 

Der von der Kundin beauftragte Rechtsanwalt führt den 
Schriftverkehr mit der Versicherung und berechnet auch die Scha-
denersatz- und Schmerzensgeldansprüche, die die Kundin geltend 
machen kann: Schmerzensgeld, Fahrtkosten, Behandlungskosten, 
Haushaltsführungsschaden usw.

Insgesamt geht es um knapp 80.000 Euro. Selbstverständlich 
schreibt der beauftragte Anwalt in der Zwischenzeit Rechnun-

gen für seine Tätigkeiten, und zwar nach dem 
Anspruchswert. Diese Kosten bevorschussen 
aktuell wir als Rechtsschutzversicherer unserer 
Kundin. Zwar stehen hier die Chancen gut, dass 
die gegnerische Haftpflichtversicherung auch 
die Rechtsanwaltskosten der Kundin zahlen wird, 
aber es könnte theoretisch auch dazu kommen, 
dass nicht alle Anwaltskosten übernommen wer-
den, was bei dem aktuellen Gebaren der Haft-
pflichtversicherung nicht ganz unwahrscheinlich 

ist.  Dann müsste unsere Kundin die gegnerische Versicherung 
letztlich verklagen und bräuchte dazu ja auch wieder ihren An-
walt. Und auch dann werden wir unserer Kundin wieder zur Seite 
stehen und die entstehenden Kosten über ihre Rechtsschutzver-
sicherung decken. 

Warum mir dieser Fall so in Erinnerung ist, liegt daran, dass wir 
unserer Kundin wirklich helfen konnten. Hätte Sie keine Rechts-
schutzversicherung, hätte sie ihre Anwaltskosten von bislang über 
3.600 Euro selbst vorstrecken müssen – wohlgemerkt in einer Situ-
ation, in der sie bereits Einkommenseinbußen hatte. Das konnten 
wir ihr ersparen. 

» Der Praxisfall, an den ich mich erinnere:  
   Unfall bei einem Reitturnier 



RECHTSSCHUTZ-PRAXIS
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Ich komme aus der anwaltlichen Praxis – von daher empfehle 
ich Vermieterinnen und Vermietern immer, dass sie auch an eine 
Vermieter-Rechtsschutz denken sollten. Man unterschätzt nämlich 
oft die tatsächlich anfallenden Kosten einer Zwangsvollstreckung, 
die in der Regel erheblich höher sind als die des gerichtlichen Ver-
fahrens und der Anwälte, wie mein nachfolgender Praxisfall zeigt.

Unser Kunde vermietet seine Immobilie in München. Zunächst 
sieht alles ganz normal aus: Der Mietvertrag wird abgeschlossen, 
der Mieter zieht mit seiner Familie ein und zahlt die erste Miete. 
Lediglich die Kaution wird unter Vorwänden nicht gezahlt. Diese 
mahnt der Vermieter mehrfach erfolglos an. In der Zwischenzeit 
werden zwei Folgemieten auch nicht gezahlt, was den Vermieter 
dazu bringt, seinen Anwalt einzuschalten. Auch der Anwalt mahnt 
zunächst einmal die ausstehende Forderung mit dem Hinweis auf 
Kündigung an, wenn nicht gezahlt wird – leider erfolglos. 

Es vergehen weitere zwei Monate, in denen nicht gezahlt wird. 
Zwischenzeitlich hat der Vermieter selbst keinerlei Zugriff auf seine 
Immobilie, hört aber die Beschwerden über Ruhestörungen durch 
den Mieter von den Nachbarn. Der Anwalt stellt schlussendlich die 
Kündigung durch den Gerichtsvollzieher zu. Alles geht seinen juris-
tischen Gang. Der Mieter zahlt in der Zwischenzeit weiterhin keine 
Miete und macht keine Anstalten, die Immobilie zu räumen. Letztlich 
geht der Anwalt mit einer Räumungsklage vor Gericht, es wird ter-
miniert. Auch wenn dies meistens schnell geht (Räumungsverfahren 
sind nach der ZPO vorrangig und beschleunigt zu führen, Termine 
innerhalb von drei Monaten deswegen keine Seltenheit), kann es 
jedoch teilweise auch länger dauern. Da der Mieter nicht vor Gericht 
erscheint, kommt es zu einem Versäumnisurteil. Der Anwalt freut 
sich, da er nunmehr den Räumungstitel in der Hand hält. Zwischen-
zeitlich rechnet der Jurist dann schon mal sein Honorar ab – nach 
dem Streitwert, der abhängig ist von der Miete. Gut, wenn man als 
Vermieter hier eine Rechtsschutzversicherung hat. Selbstverständ-
lich müssen vom Vermieter im Vorfeld auch die Gerichtskosten ge-
zahlt werden – alles in allem eine Menge Geld. Dafür hat man jetzt 
ein Urteil und muss damit „nur noch“ voll-
strecken. Allein der Umstand, dass man hier 
einen vollstreckbaren Titel hat, heißt leider 
immer noch nicht, dass man in die Immo-
bilie kommt. 

Man gibt diesen Titel an den zuständi-
gen Gerichtsvollzieher weiter, der den Ver-
mieter dann anruft und viele Fragen stellt: 
zur Größe der Immobilie, zur Ausstattung 
der Wohnräume und so weiter. Oft weiß man das gar nicht genau, 
kann aber zumindest Angaben zur Größe machen. Was alles ge-
räumt werden muss, weiß ein Vermieter im Regelfall auch nicht. Der 
Gerichtsvollzieher entscheidet dann, was für die Räumung nötig ist. 

» Der Praxisfall, an den ich mich erinnere:  
   der Mietnomade 

In meinem Fall ist dies eine Spedition mit zwei LKW. Der Kosten-
ansatz für die Räumung eines Einfamilienhauses liegt erfahrungs-
gemäß zwischen 12.000 und 16.000 Euro. Diese Summe möchte 
der Gerichtsvollzieher erst auf seinem Konto haben, bevor er die 
Spedition beauftragt. 

Am Ende kam es dann nach über neun Monaten tatsächlich 
zu einer Räumung der Immobilie. Der Gerichtsvollzieher kam mit 
Polizei und Schlüsseldienst. Die Wohnung wurde zwangsgeöffnet, 
die Mieter waren natürlich nicht mehr da. Es folgte der nächste 
Schock: Die Wohnräume waren völlig verdreckt und vermüllt, aber 
die Möbel standen alle noch da. Bad-Installationen wie Dusche, 
Waschtische und Badewanne waren zertreten, was einen veritab-
len Wasserschaden zur Folge hatte. 

Alles in allem also ein riesengroßer Schaden den der Vermieter, 
unser Versicherungsnehmer, dann auch in einem zweiten Verfah-
ren als Schadenersatzansprüche geltend machen wollte. Jedoch 
waren die ehemaligen Mieter nicht mehr greifbar. 

Dieser Fall ist mir aufgrund der Extreme in Erinnerung geblie-
ben. Das Problem mit Mietnomaden und den finanziellen Folgen 
ist in unserer Praxis aber absolut nicht unüblich, eher ein Klassiker. 
Die Quintessenz des Ganzen ist, dass – neben den Schäden in der 
Wohnung und dem Ausfall von Mieteinnahmen – das eigentlich 
Teure oft nicht die Gerichtskosten oder die Anwaltskosten sind. 
Die werden an so einer Stelle tatsächlich halbwegs überschaubar 
bleiben. 

Der von Vermietern häufig unterschät-
ze Kostentreiber sind die Räumungskosten. 
Denn auch wenn die Räumung durchge-
führt ist, das meiste Zeug weggeschmissen 
und der Rest eingelagert wurde, muss ein 
Vermieter im Regelfall die Räumungskosten 
im Vorfeld aus eigener Tasche zahlen. Natür-
lich kann er den Mieter für diesen Vorschuss 
in Regress nehmen, wird diesen aber sehr 

wahrscheinlich nie zurückerhalten, da Mietnomaden nicht greifbar 
oder nicht liquide sind. Genau hier setzt im Bereich Wohnungs- 
und Grundstücks-Rechtsschutz eine Vermieter-Rechtsschutz an 
und schützt vor den finanziellen Folgen eines Mietnomaden.



KOOPERATION

Wachsender Markt: wenn dem Kunden 
sein automobiles Liebhaberstück eine 
echte Herzenssache ist
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Das Itzehoer BVK kooperiert mit »Herzenssache. Der Assekuradeur!«. Warum dies 
insbesondere für Vertriebspartnerinnen und -partner der Itzehoer interessant ist  
und welche Vorteile das Versicherungskonzept beinhaltet, erfahren Sie nachfolgend.



Alles neu macht der Frühling. Und dies ist auch im BVK, 
dem Maklerpool von Mensch zu Mensch, nicht anders. Jen-
nifer Sals, die das BVK seit ihren Anfängen bei der Itzehoer 
begleitet und weiterentwickelt, wurde im April zur weiteren 
Geschäftsführerin bestellt. Der organisatorische Schritt war 
längst nötig, denn das Team des BVK wächst rasant. An den 
Aktivitäten des Tochterunternehmens von Itzehoer und Apel-
la sind mittlerweile knapp 40 Mitarbeitende beteiligt, wobei 
ein relevanter Anteil auf den Backoffice-Standort im Haus 
des Partners Apella in Neubrandenburg fällt. Dieses Backof-
fice sorgt für die schlagkräftige Prozessabwicklung, während 
der Standort Itzehoe für den Vertrieb sowie das Onboarding 
neuer Vertriebspartnerinnen und -partner verantwortlich 
zeichnet. Jennifer Sals freut sich über die enorme Entwick-
lung: „Es geht seit unserem Neustart als BVK 2.0 einfach 
richtig nach vorne. Das liegt unter anderem an unseren  

Wachsendes Team: Neues vom Itzehoer BVK

KOOPERATION
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Power-Onboarding-Veranstaltungen, bei denen wir inte-
ressierten Vertriebspartnerinnen und -partnern an zwei 
Tagen auf alle Systeme schulen und dabei Fragen aus 
konkreten Fallbeispielen beantworten.“ Best Practice steht 
entsprechend im Vordergrund, es wird praxisnah gezeigt, wie 
die Zusammenarbeit mit dem BVK effizient und erfolgreich 
gestaltet werden kann.

Bei der positiven Entwicklung des Itzehoer BVK hilft laut 
Jennifer Sals das aktuelle Marktumfeld bei Versicherungs-
pools. Änderungen in der Eigentümerstruktur von Pooldienst-
leistern werden von Vermittelnden durchaus bemerkt. Hier 
setzt das Itzehoer BVK Akzente, da hier dieselben Werte ge-
lebt werden wie bei der Itzehoer. Das fängt bei der 1 : 1-Be-
treuung an und endet bei der unkomplizierten Kommunika-
tion, denn auch die Ansprechpartnerinnen und -partner sind 
dieselben. 

» Sorgen für die Prozessabwicklung: Teile des Backoffice-
Teams am Standort Neubrandenburg.

» Führen Onboardings mit viel Power durch: einige der 
Teammitglieder vom Standort Itzehoe.
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Über die zahlreichen Vorteile, seinen Kundinnen und Kunden in turbulenten Zeiten 
mit dem Werkstattbonus verlässliche Serviceleistungen mitzugeben, berichtet Florian 
Bicker in seinem Gastbeitrag. 

KFZ

16

Kfz-Doppelwumms mit dem Werkstatt-
bonus: weniger zahlen, mehr Leistung 
bekommen!
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KFZ

Einen guten dritten Gesamtplatz als Favorit der unabhängigen Vermittlerinnen und Vermittler konnte 
die Itzehoer beim „AssCompact AWARD – Private Kfz- & Flottenversicherung 2023“ im Bereich 

„Private Kfz-Versicherung“ einheimsen. Bemerkenswert an dieser Top-3-Position ist, dass die anderen beiden Plätze an die 
Branchenriesen VHV und R+V gingen, die über einen erheblich höheren Geschäftsanteil im Markt verfügen. 

Daher lohnt ein genauer Blick auf die Details der Studie: So führt die Itzehoer das Ranking in der gewichteten Gesamtzufrie-
denheit sowohl im Bereich „Private Kfz-Versicherung“ als auch im Bereich „Flottenversicherung“ deutlich an. Selbiges gilt 
auch für den Net-Promoter-Score, also den Netto-Weiterempfehlungswert, der den höchsten Weiterempfehlungswert von 
Vermittlerinnen und Vermittlern ausweist – auch hier in beiden Bereichen. 
Zudem bietet die Itzehoer die höchste Produktqualität. Dass ein hoher Geschäftsanteil im Markt nicht zwangsläufig mit einer 
hohen Servicequalität einhergeht, zeigt die Tatsache, dass die Itzehoer die höchste Produktqualität vorweisen kann. Dafür hat 
sich die Studie bei den unabhängigen Vermittlerinnen und Vermittlern auch nach der Gesamtzufriedenheit mit den Flotten-
versicherern erkundigt. Und in diesem Ranking ging die Spitzenposition eindeutig an die Itzehoer. Hier wird gleich in einer 
ganzen Reihe von Leistungskriterien gepunktet. Die Produktqualität, die Abwicklung im Neugeschäft sowie die Schadenre-
gulierung wurden dabei von den Befragten als besonders zufriedenstellend bewertet. In die Studie flossen die Ergebnisse 
der Stimmen von 397 Vermittlerinnen und Vermittlern aus der Finanz- und Versicherungsbranche ein, die hinsichtlich der 
Alters- und Geschlechtsstruktur ein sehr gutes Abbild darstellen. 

» Ausgezeichnet II: Die Itzehoer verfügt im Vermittlermarkt     

    über den höchsten Weiterempfehlungswert.
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» Strukturierter Zahlenmensch und waschechter Nordfriese: Holger Iben am Tönninger Hafen

» Holger Iben, Jahrgang 1970, studierte Wirtschafts-
mathematik in Bielefeld und Hamburg. Der verheira-
tete Familienvater wohnt mit seiner Frau Nina Iben 
und den zwei gemeinsamen Söhnen (16 und 23 
Jahre) aus Überzeugung in der nordfriesischen Ha-
fenstadt Tönning, in der er auch als einer der letzten 
Jahrgänge vor Schließung der Geburtenstation im 

örtlichen Krankenhaus geboren wurde. In seiner Frei-
zeit engagiert er sich für seine Heimatstadt und ist 
ein richtiger Partylöwe. Er liebt Reisen, Fußball sowie 
Besuche im Fitnessstudio und geht als Inhaber einer 
Dauerkarte des HSV gerne auch mit seiner Familie ins 
Hamburger Volksparkstadion.

IM PORTRÄT
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Das Organisationstalent
Zahlen sind sein Metier, Vertrieb seine Leidenschaft. Ein 
Bericht über Holger Iben und seinen Weg vom Praktikanten 
zum Leiter des Maklervertriebs und Prokuristen der Itzehoer 
Versicherungen.

IM PORTRÄT
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IM PORTRÄT
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Gelebte Nähe: Tanja Wolf arbeitet am Standort Itzehoe als 1 : 1-Sachbearbeiterin  
im Geschäftsfeld Makler und hat ganz besondere Freude daran, „ihre” Vertriebs- 
partnerinnen und -partner immer mal wieder mit echten 1 : 1-Momenten  
zu überraschen.

Persönlich! 
Auf ein Moin und einen Kaffee ... 

Tanja Wolf, Jahrgang 1971, ist geborene Itzehoerin und ausgebildete 
Versicherungskauffrau. Die Mutter von zwei erwachsenen Söhnen sowie 
einer 13-jährigen Tochter ist fest in der Region verwurzelt und begeistertes 
Mitglied der Betriebssportgruppe „Itzehoer Theaterkiste“. In ihrer Freizeit 
stehen Walken im Wald, schwedische Krimis sowie – zur abendlichen Ent-
spannung – die eine oder andere Runde auf dem Golfplatz zur Auswahl.

Tanja Wolf (links) zu Besuch beim langjährigen Vertriebspartner  

Josef Schlosser und seiner Frau in Bad Homburg ...

... und beim Vertriebspartner Jürgen Lücke (Mitte) in Minden.

1 : 1 ERLEBNISSE
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MEHRWERT

Dipl.-Psychologin und Dipl.-Ökonomin Ludwika Fichte leitet 
die Itzehoer Akademie und gibt regelmäßig Impulse zur 
persönlichen oder auch zur Teamentwicklung.

Die Ampel-Methode
Ein Praxistipp für die persönliche Entwicklung aus der Itzehoer Akademie.



Eine Innovation hat die Itzehoer pünktlich zu Beginn der Motor-
radsaison herausgebracht: Nach dem Erfolg der Fahrerschutz-
versicherung im Kfz-Bereich können sich nun auch Motorradfah-
rerinnen und -fahrer sich für den Fall selbstverschuldeter Unfälle 
absichern. Die Deckung in Höhe von bis zu 15 Millionen Euro ist 
für alle berechtigten Fahrerinnen und Fahrer des versicherten 
Motorrads gültig und in der Summe um ein Vielfaches höher als 
bei der Unfallversicherung. Während diese nur einen festen und 
begrenzten Betrag 
zahlt, greift der 
Fahrerschutz viel 
weiter. Bei einer 
ernsthaften Verlet-
zung zahlt die Itze-
hoer beispielsweise 
nicht nur Schmer-

zensgeld, sondern deckt auch entstehende Einkommenseinbußen, und übernimmt notwen-
dige Umbaumaßnahmen für den Wohnbereich oder die Kosten für eine Haushaltshilfe.

» Itzehoer Fahrerschutz: jetzt auch für Motorradfahrer
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FLASHLIGHT

Schwierig war es sicherlich nicht. Die heimlichen Stars dieser Ausgabe der »MOIN 
aus Itzehoe« sind die Verkehrsampeln, die Besucher des Itzehoer DKM-Messestands 
bereits kennen. Dort sorgten sie bei den vielen Standbesuchern und insbesonde-
re bei anderen Marktteilnehmern für das passende Umfeld und visualisierten den 
neuen Umdeckungsservice der Itzehoer in den Bereichen Kfz sowie Rechtsschutz. 
Was könnte die dazugehörige Kampagne „Warum bei Gelb stehen bleiben? Mit 
Grün ist immer freie Fahrt!“ besser unterstreichen, als diese Verkehrsampeln? So 
passen die heimlichen Stars auch perfekt zum Schwerpunkt dieser Ausgabe.

» Haben Sie sie erkannt?

Die aktuelle KUBUS-Umfrage zeigt es eindeutig: Die Zufriedenheit der Itzehoer Versicherten ist hoch. Insbesondere 
die Zufriedenheit mit dem Preis-Leistungs-Verhältnis ist sehr hoch. Gründe dafür sind, dass die Itzehoer von vielen 
Verbrauchern als sehr/eher preiswerter Versicherer wahrgenommen wird, der mit Serviceleistungen auf sehr 
hohem Niveau punktet. Was die Studie auch dokumentiert: Die Vertriebspartnerinnen und -partner der Itzehoer 
machen einen außergewöhnlich guten Job, was zu einem Spitzenniveau in der Kategorie „Zufriedenheit mit dem 
Betreuer“, in der die Itzehoer eine Bestnote erreichte, führte.
Auch die Weiterempfehlungsquote unter Vermittelnden erreicht dieses Niveau, was beweist, dass die Vertriebs-
partnerinnen und -partner der Itzehoer uns sehr gerne an Kolleginnen und Kollegen empfehlen. Kein Wunder also, 

das die Itzehoer im Markt eine extrem starke Marke ist, die weiter auf Wachstumskurs is. Die KUBUS-Umfrage zeigt: Die Itzehoer hat deut-
lich mehr Neuverträge als Kündigungen. 

KUBUS ist eine bundesweite repräsentative Befragung unter Kunden von Versicherungen, Bausparkassen und Krankenkassen, die jährlich 
durchgeführt wird. Im Bereich der Kundenzufriedenheit wurde die Itzehoer von ihren Kunden mit fünf Sternen bewertet.

» Ausgezeichnet III: Jeder zweite Kunde der Itzehoer würde die Itzehoer weiterempfehlen!
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»Ein zufriedener Kunde ist immer  
   ein nachhaltiger Kunde.«
 
       Florian Bicker, Direktionsbeauftragter im Itzehoer Maklervertrieb


